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Ersatzwahl für
GPKderSchule
Wattwil NachAblaufderEinrei-
chefrist fürdieErsatzwahl eines
Mitgliedes der Geschäftsprü-
fungskommission der Schulge-
meinde Wattwil-Krinau ist be-
kannt, wer als offizieller Kandi-
dat zur Wahl stehen wird.
Gemäss einerMeldung ging für
den einen zu besetzenden Sitz
ein Wahlvorschlag ein. Dabei
bewerbe sich für dieses Amt
MarkusFäh (Jahrgang1981,Me-
tallbauer/Schlosser, SVP). Die
Ersatzwahl für den Rest der
Amtsdauer 2021bis 2024findet
am4. Februar statt. (pd)

NeueTafelnbei
Einfahrt insTal
Neckertal Die touristischen
Willkommenstafeln auf der
Wasserfluh und bei der Anzen-
wilerbrücke imNeckertalwaren
indie Jahregekommenundwur-
den erneuert. Toggenburg Tou-
rismusübernahmdieKoordina-
tionundhat zusammenmitdem
Baumwipfelpfad Neckertal die
neuen Tafeln finanziert. Vor
rund drei Wochen wurden sie
aufgehängt, wie die Gemeinde
mitteilt. (pd)

Huskies trotzenSchneegestöber
Die Stiftung Visoparents ermöglichte inWildhaus Kindernmit Behinderung eine aussergewöhnliche Ausfahrt.

Christiana Sutter

Ein Höhepunkt im Jahreskalen-
derderStiftungVisoparents ist je-
weilsderBesuchbeidenHuskies
und die Fahrt mit einem Ge-
spann. Zusammen mit Michael
KoblervonHuskystuffermöglicht
der Verein beeinträchtigten Kin-
dern,derenGeschwisternundEl-
terneinunvergesslichesErlebnis.

AmSamstagtrafengegenMit-
tag 23 Familien aus der Ost- und
Zentralschweiz imMunzenriet in
Wildhausein.Empfangenwurden
sie von den 40Huskies und dem
neunköpfigenTeamvonHuskys-
tuff.Angemeldetwaren80Perso-
nen.WegendesWintereinbruchs
warenesschlussendlicheinigeFa-
milien weniger. Liegt genügend
Schnee, findet dieser Anlass in
den Flumserbergen statt. Am
Samstag lag im Munzenriet
Schnee, aber nicht genug für die
Schlitten. Liegt kein Schnee oder
ebennurwenig,kommendieBug-
gys inWildhaus zumEinsatz.

Hunde lassen
Zärtlichkeitengeduldigzu
Die Stiftung Visoparents
Schweiz ist eine Selbsthilfe-

organisation vonEltern blinder,
seh- undmehrfach behinderter
Kinder.Die Stiftung unterstützt
Bezugspersonen von beein-
trächtigtenKindern. JedesKind
wird gemäss seinen Fähigkei-
ten gefördert mit dem Ziel,
Selbstständigkeit und ein
grösstmöglichesWohlbefinden
zuerlangen.AmSamstagwaren
mehrere Kinder mit einer
Mehrfachbeeinträchtigung am
Anlass anzutreffen.

Bevor es auf die Rundemit
Buggys und Huskies ging, ins-
truierte Michael Kobler alle
Anwesenden,wiemanmit den
Hundenkommuniziert.Nähert
man sich einem der 40 Hus-
kies und zeigt dieser Interesse
am Menschen, darf man sich
dem Tier ohne Angst nähern,
Streicheleinheiten verteilen
unddieHuskies knuddeln.Die
Huskies spüren, dass diese
Menschen etwas Spezielles
sind, und lassen die Zärtlich-
keit geduldig zu.

NachdemKennenlernener-
hielt jedes Tier ein «Gstältli».
DabeiwardasHuskystuff-Team
auf dieUnterstützung von allen
Anwesenden angewiesen.

Sechs bis acht Huskies bilden
ein Gespann und ziehen den
Buggy. Als Erstes durften die
Kinder, die auf einen Rollstuhl
angewiesen sind, auf die rund
zehnminütige Runde im Mun-
zenriet. Michael Kobler über-
nahm bei jeder Runde die Spit-
ze und führte die weiteren Ge-
spanne durch den Parcours.
JeneKinder, die nicht selber sit-
zenkonnten,wurdenvoneinem
Geschwister imBuggygehalten.
Steuerfrau oder Steuermann
waren die Eltern oder ein Hus-
kystuff-Teammitglied. Das
Durchkommen im Schnee war
trotz grobem Profil der Reifen
nicht ganz einfach. Die Mun-
zenrietstrasse war schnee- und
teilweise eisbedeckt, Vorsicht
war geboten.

Trotz Schneegestöber lies-
sen sich die Kinder den Spass
nicht nehmen. Ein Vater sagte,
dass sie bereits zum zehnten
Maldabei sind.DieserAnlass sei
jedes Jahr einHighlight.

Unterwegs auf dem leicht schneebedecktenWeg. Bilder: Christiana Sutter

Diese Familie ist schon das zehnte Mal dabei.

GrosserOptimismustrotz tiefroterZahlen
Der Skilift Tanzbodenmachte vergangenenWinter einemiserable Liftsaison durch.

Christof Lampart

Pünktlich zurGenossenschafts-
versammlunghatte es amSams-
tag bis ins Dorf Ebnat-Kappel
heruntergeschneit. Nicht viel,
aber doch genug, um das Blut
derGenossenschafterinnenund
Genossenschafter des Skilifts
Tanzboden so richtig wieder in
Wallung zu bringen. Vor allem
nach dem Desaster der letzten
Saison.

Genossenschaftspräsident
Daniel Hartmann verknüpfte
dennauchdenUmstand,dasses
leicht schneite, mit einem inni-
gen Wunsch: «Hoffentlich

kommt viel Schnee, denn wir
brauchen ein gutes Resultat für
die nächste Saison.»

RiesigesMinus
«täuscht»
Eine Saison, die traditioneller-
weise im besten Fall schon am
1. Dezember beginnt und erst
am15.Märzendet. InderSkisai-
son2022/23wardieGenossen-
schaft des Familienskilifts weit
davon entfernt, profitabel zu
sein. Denn anstelle der erhoff-
ten70-bis80-tägigenSkisaison,
beider sogar einkleinerGewinn
herausgeschaut hätte, mussten
bei gerade einmal zwölf Be-

triebstagen tiefrote Zahlen ge-
schrieben werden. Ein Minus
vonüber94115Frankenmusste
Kassier Alex Blatter am Sams-
tagvormittag in der Aula Wier
den 54 anwesenden Stimmbe-
rechtigten erklären.

Ein grosser Teil des Defizits
war jedoch auf eine gezielte,
grosseAbschreibung fürdenauf
die letzte Saisonhinangeschaff-
tenneuenPistenbully zurückzu-
führen. Rechnet man diese Ab-
schreibung heraus, so verbleibt
«nur»noch einMinus von rund
30000 Franken. Zum Ver-
gleich:Wenn eine ganze Saison
ohneeineneinzigenBetriebstag

ins Wasser fiele, so müsste der
SkiliftTanzbodenmit einemMi-
nus von rund 50000 Franken
rechnen. Die Rechnung wurde
einstimmig genehmigt.

«Wirhätteneinen tiefen
Winterverdient»
BeiderGründungderGenossen-
schaftvorzwölf Jahrenhabeman
genugKapitalzusammenbekom-
men, um drei sehr schneearme
Saisons ausstehen zu können.
Dies sagte Präsident Daniel
HartmanngegenüberdieserZei-
tung. Das Vermögen ist jedoch
nun durch die vielen schneear-
menWinter indenletztenJahren

ziemlich zusammengeschmol-
zen, was den eingangs erwähn-
ten Wunsch des Präsidenten
nacheinerschneereichenSaison
noch verständlichermacht.

Gleichwohl zeigte sich Da-
nielHartmannbeimApéro, der
imAnschluss an dieGenossen-
schaftsversammlung ausge-
schenkt wurde, zuversichtlich:
«Wir hätten schon wieder ein-
mal einen richtig tiefenWinter
verdient, der uns über Weih-
nachten und in den Sportferien
ganz viele Leute auf die Piste
brächte. Und ich glaube auch
daran, dass es so kommen
wird.»
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